Depressionsformen/diagnostische Kriterien (ICD 10) 

Zusammengestellt von Andreas Steinfeld, PJ/Psychosomatik der Universität zu Köln

1. Diagnosekriterien

Um eine Diagnose gemäß dem ICD10 fällen zu können, ist das Erkennen folgender Leit,- und Nebensymptome der Depression, sowie typischer Merkmale des somatischen Syndroms, unabdingbar.

1.1 Leitsymptome (LS):

· Depressive Stimmung

· Verlust von Interesse oder Freude

· Erhöht Ermüdbarkeit

1.2 Nebensymptome (NS):

· Verminderte Konzentration und Aufmerksamkeit

· Vermindertes Selbstwertgefühl und Selbstvertrauen

· Schuldgefühle und Gefühle von Wertlosigkeit

· Negative und pessimistische Zukunftsperspektiven

· Suizidgedanken, erfolgte Selbstverletzung oder Suizidhandlungen

· Schlafstörungen

· Verminderter Appetit

1.3 Merkmale des somatischen Syndroms

· Interessenverlust oder Verlust der Freude an normalerweise angenehmen Aktivitäten

· Mangelnde Fähigkeit, auf eine freundliche Umgebung oder freudige Ereignisse emotional zu reagieren

· Frühmorgendliches Erwachen; zwei oder drei Stunden vor der gewohnten Zeit

· Morgentief

· Der objektive Befund einer psychomotorischen Hemmung oder Agitiertheit

· Deutlicher Appetitverlust

· Gewichtsverlust, häufig mehr als 5 % des KG im vergangenen Monat.

· Deutlicher Libidoverlust

Das somatische Syndrom ist nur dann zu diagnostizieren, wenn wenigstens vier der genannten Symptome eindeutig feststellbar sind.

2. bipolare affektive Störung (Depression) (F31)

· wiederholte (mind. zwei) Episoden: Manie und Depression

· vollständige Besserung zwischen den Episoden

· Dauer 6-12(v.a. bei älteren Menschen) Monate

· Auftreten: häufig nach einem belastenden Lebensereignis oder psych.Trauma

· mit organischem Syndrom (s.o.) → F31.01
2.1 bipolare affektive Störung, gegenwärtig leichte oder mittelgradige depressive Episode

· Kriterien für F32.0 oder F32.1 (s.u.)

· In der Anamnese muss sich wenigstens eine weitere affektive Episode (hypomanisch, manisch, depressiv oder gemischt) finden

2.2 bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode                                                 

      ohne psychotische Symptomen

· Kriterien für F32.2 (s.u.)

· wenigstens eine weitere affektive Episode

2.3 bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode                                               

      mit psychotischen Symptome

· Kriterien für F32.3 (s.u.)

· wenigstens eine weitere affektive Episode

3. Depressive Episode (F32.0)

· Dauer von mindestens 2 Wochen

· mit organischem Syndrom (s.o.) → F32.01
3.1 Häufiges Auftreten als einzelne Episode der:

· depressiven Reaktion

· major depression ohne psychotische Symptome

· psychogene Depression

· reaktive Depression

      (siehe auch Tabelle)

3.2 Die Differentialdiagnose muss erfolgen gegen:

-    organische Psychose

-    reaktive und psychopathische Verstimmungen

-    andere endogene, zumal schizophrene Psychosen

-    gegen Organkrankheiten, speziell internistische Erkrankungen; dies besonders bei den    

     sog. larvierten (vegetativen) Depressionen, die oft als kardiologische oder  

     gastroenterologische Erkrankungen verkannt werden.

3.3 leichte depressive Episode (F32.0)

· mind. 2 LS

· mind. 2 NS

· eher geringe Symptomausprägung

3.4 mittelgradige depressive Episode (F32.1)

· mind. 2 LS

· mind. 3 (besser 4) NS

· z.T. besonders ausgeprägt

3.5 schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome (F32.2)

· 3 LS

· mind. 4 NS

· NS z.T. besonders ausgeprägt

· erhebliche Verzweiflung und Agitiertheit (außer Hemmung als HS)

· Verlust des Selbstwertgefühls

· vorherrschend Gefühle  von Nutzlosigkeit oder Schuld

· in bes. schweren Fällen ein  hohes Suizidrisiko

· somatisches Syndrom praktisch immer vorhanden

3.6 schwere depressive Episode mit psychotischen Syndrom (F32.3)

· Kriterien für F32.2

· Wahnideen: Versündigung, Verarmung, Katastrophen etc.

· Halluzinationen: akustisch und olfaktorisch

· depressiver Stupor, nur für einzelne Episoden zu verwenden

DD: katatone Schizophrenie (F20.2), dissoziativer Stupor (F44.2)

· dazugehörige einzelne Episoden der:

- majoren Depression mit psychotischen Symptomen

      - psychotischen Depression

      - psychogenen depressiven Psychose

      - reaktiven depressiven Psychose
3.7 sonstige depressive Episoden (F32.8)

· diagnostischer Gesamteindruck: depressive Natur der Symptomatik

· hfg. Mischbilder depressiver Symptome v.a. somatischer Art

· Symptome: Spannung, Sorge, Verzweiflung, anhaltender Schmerz oder Müdigkeit

ohne organische Ursache

      -    dazugehörig.: 

- atypische Depression

- nicht näher bezeichnete einzelne Episoden der larvierten Depression

3.8 nicht näher bezeichnete depressive Störung (F32.9)

· dazugehörig:

- nicht näher bezeichnetet Depression

      - nicht näher bezeichnete depressive Störung

4. rezidivierende depressive Störung

· mind. 2 depressive Episoden (F32.0-F32.3) von jeweils mind. 2 Wochen Dauer

und von mehreren Monaten ohne eindeutige affektive Symptomatik getrennt

· bislang keine manischen Episoden

· erstes Auftreten der Episoden im Mittel im 5. Lebensjahrzehnt

· Dauer der E. zwischen 3-12 Monaten (im Mittel etwa 6 Monate)

· Auslöser häufig belastende Lebensereignisse

· Frauen doppelt so häufig betroffen

· bei auftreten einer manischen Episode ist die Diagnose in bipolare affektive Störung zu ändern.

· Vorkommen des somatischen Syndroms möglich (s.o.).

· dazugehörige rezidivierende Episoden der

- depressiven Reaktion

- psychogenen Depression

- reaktive Depression


- saisonale depressive Störung


- depressive Psychose

- endogene Depression


- majoren Depression

- manisch-depressiven Psychose, depressiver Typ

- psychogenen oder reaktiven depressiven Psychose

- psychotischen Depression

- vitalen Depression

4.1 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig leichte Episode (F33.0)

· Kriterien für F33 und F32.0 müssen erfüllt sein

4.2 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode (F33.1)

· Kriterien für F33 und F32.1 müssen erfüllt sein

4.3 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode 

      ohne psychotische Symptome (F33.2)

· Kriterien für F33 und F32.2 müssen erfüllt sein

4.4 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode 

      mit psychotischen Symptomen (F33.3)

· Kriterien für F33 und F32.3 müssen erfüllt sein

4.5 sonstige rezidivierende depressive Störungen (F33.8)

4.6 nicht näher bezeichnete depressive Störung (F33.9)

      -    dazugehörig:

           - nicht näher bezeichnete monopolare Depression

5. anhaltende affektive Störungen (F34)

· anhaltende und fluktuierende Stimmungsstörungen

· selten schwer genug um als leichte depressive Episode oder hypoman beschrieben     

      zu werden

-    gelegentlich kann eine leichte oder schwere depressive Störung die anhaltende        

     affektive Störung überlagern.

5.1 Zyklothymia (F34.0)

· andauernde Instabilität der Stimmung

· zahlreiche Perioden leichter Depression und leicht gehobener Stimmung

· Entstehung meist im frühen Erwachsenenleben mit chronischem Verlauf

· Stimmungsschwankungen werden meist ohne Bezug zu Lebensereignissen erlebt

· dazugehörig:

- affektive Persönlichkeit(sstörung)

      - zykloide Persönlichkeit(sstörung)

      - zyklothyme Persönlichkeit(sstörung)

· Differentialdiagnose:
- bipolare affektive Störung (F31)

- depressive Episoden (F32)

       - rezidivierende depressive Störung (F33)

5.2 Dysthymia (F34.1)

· langdauernde, depressive Verstimmung

· Beginn früh im Erwachsenenleben

· dauert mind. mehrere Jahre manchmal lebenslang.

· Beginn im Alter meist nach eine abgrenzbaren depressiven Episode (F32),

nach einem Trauerfall oder einer anderen offensichtlichen Belastung

· dazugehörig:

- anhaltende ängstliche Depression

- depressive Neurose

             - depressive Persönlichkeit(sstörung)

             - neurotische Depression (mit einer Dauer von mehr als 2 Jahren)

      -    Differentialdiagnose:

           - ängstliche Depression, leicht nicht anhaltend (F42.2)

           - schizophrenes Residuum (F20.5)

· Trauerreaktion unter 2 Jahren (F43.21, längere depressive Reaktion)

6. Sonstige depressive Störungen

6.1 rezidivierende kurze depressive Störung (F38.1)

· rezidivierende kurze Episoden im vergangenen Jahr, etwa einmal pro Monat 

· Dauer der Episoden typischerweise 2-3 Tage mit vollst. Erholung

· die Episoden erfüllen (bis auf die Dauer) die Kriterien von F32.0, F32.1 und F32.2

6.2 Angst und depressive Störung, gemischt (F41.2)

· gleichzeitiges Bestehen von Angst und Depression in leichter oder mittlerer          

     Ausprägung, ohne Vorherrschen des einen oder anderen

· zumindest vorübergehendes Auftreten von vegetativen Symptomen

· die Symptome erfüllen nicht die Kriterien einer Angststörung odereiner

einer depressiven Episode

6.3 organische depressive Störung (F06.32)

6.4 leichte psychische und Verhaltensstörungen im Wochenbett,

      nicht andernorts klassifizierbar (F53.0)

      -    dazugehörig:

            - nicht näher bezeichnete postnatale Depression

            - nicht näher bezeichnete postpartum Depression
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